
Zeitschrift: Helvetische Militärzeitschrift

Band: 4 (1837)

Heft: 6

Rubrik: Nachrichten aus der Eidgenossenschaft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 95 —

SBürtemberg. Die Krtegöübmtgett beö SBürt.

Sruppencorpö feafeett fo eben itt bett Dottau*@egenben

jtattgefuttten. Die allgemeine Heerfdjait war bei Ulm.
(Slllg. «JJülit.*Seitung.)

9lac«ricf)tett anö ber ^ibgenoffenfctjaft.

gür bie neue «JJtilitär*Organifation mit ben neu

angetragenen «JJtobifffationen erflärtett fich in ber

©igung »om 5. ©ept. unter Statiftfationö*Sorhefea(t
bie ©efanbtfdjaftett »on Sujern, 3urich, Sern,,@la*
ruö, greiburg, ©olotfeurn, ©djafffeaufen, SBaabt unb

Sfeurgau; in ber ©igung »om 19. ©eptember trat
nod) Slargau bei, unb ©djafffeaufen ertfeeifte bie Sta*

tifffation, alfo 10 ©tänbe. ©egen biefelbe erflärtett

ffd) Uri, ©d)w»j, Unterwalben, Seffin, Steuenburg,

Slppenjell 3nner*Sthoben unb Safel*@tabttfeeit; mitfein

6 ganje unb 2 fealhe ©tänbe. Söeber bafür noch ba*

gegen erflärten ftd) bermafen ©raubünben, St. @af*

len, SBaffiö, ©enf, Slppenjetl SlußenStfeobett, Safel*
lantfcbaft unb Sug.

Die ©elbfcala ift nad) langem uneitgenöffifchem
«Warften enblid) folgenbermaßett beftimmt worben:

Uri, Schwtjj, Unterwalben, Slppenjell SnnenStfeo*

ben jn gr. 5

3ug, ©raubünben, SBaffiö ju gr. 7 hg. 5

©laruö, Serner Seberberg unb Seffin ju gr. 10

Safellanb ju gr. 12 hg. 5

Sujern, greiburg, Sototfeurtt, Schaffhaufett, St.
©allen, Sfeurgau unb Slppenjell Sl.Stfe. ju gr. 15

Rürid), Sern alter Kanton, Slargau, SBaabt unb

Steuenburg ju ' gr. 20

©enf ju gr. 25

Safelftabt ju gr. 30

Safellanbfchaft. Saut Sefdjluß beö Kriegö*
Statfeö feat fich baö erfte Sluöjügerbataillon am 11. unb

18. Herbftmonat ju SBaffenübungen »erfammelt unb

bai jweite Sluöjügerbataillon am 13. unb 20. Herbft*

monat, beibe in Siefiaf.

3ug. Diefer Stanb featte, wie befannt tft, fei*

nem ©efanbten auf tie Sagfagung feine Snftruftion
in Setreff ber neuen «JJitTitänOrganifation mitgegeben.

So traf ftd) aber, baf gerabe feine Stimme t'n ter
Sache ben Sluöfdjlag gehen follte. ©roß waren nun
bie Slnftrengungen ber unfcfjweijerifdjen «Partfeei, im
Dreifachen Sanbratfee turd) eine eflatante Serwerfung
bem neuen Sntwurfe ben Sobeöftoß ju bereiten, unb

eö fdjeint, biefer Srfolg fei fdjon jiemlid) jid)cr ge*

wefen. Denn tie Sagfagung wartete bie Sntfdjeibung
»on 3ug nicht nur nidjt ab, fonbern beauftragte eine Som*

miffton mit ber Umarbeitung biefeö Sntwurfeö ; unb
ber liberale Kantonörath »on 3ug hoffte barum, ben

breifadjen Sanbratfe gar nidjt »erfammeln ju muffen.
Slllein bie ftnftem Häupter wollten nicht um ihren
Sieg gebracht werben. Der breifadje Sanbratfe mußte
fid) am 21. Sluguft »erfammeln. 3ugö ©efanbten
auf ber Sagfagung erfuferen feier fo bittere Singriffe,
baf fogar ihre «Jtechtlidjfeit »erbäcbügt nmrbc. Die
grudjt ber Serfammlung War folgenbe Schlußnafeme:
»»Der hohe breifadje Sanbrath, in Srwägung, baf bt'e

neue «JJtilitänOrganifation »on ber hoben Sagfagung
jurüdgejogen, unb eine Sommiffion mit einem neuen

Sntwurf beauftragt ift, betrachtet biefelbe fofort alö
gänjlid) erlofdjen, unb befeält ffch baö Stecht »or, ei*

nen anfälligen neuen Sntwurf wieber ju prüfen, an*

junefemen ober ju »erwerfett." (Stepubt.)

£ i t e v a t n r.
«allgemeiner «JJtilitär*3lImanadj für Offfjiere

unb «JJülitärperfonen ber bentfdjen unb attöwärti*

gen Staaten. Srfter Sahrgang. ©togan unb

Seipjig, hei H- *Prauönig. 1837. (.«preiö itt
unferm (Selbe 27 Sagen.)

Srren wir nidjt, fo ift ber burdj meferere anbere

bai «JJiiütärfad) berührenbe Schriften, »ortfeeilfeaft
befannte greifeerr »on 3eblig*Steufirdj, beffen Serfaf*
fer. Den Srwartungen, weldje fid) auf biefen Stamen

grünten bürfen, entfprcdjenb, ift ber Snfeaft biefeö
Sltmattadjö reich auögefallert.

Unter ber Ueberfdjrift: »»ber gegenwärtige
Seflanb ber curopäifcheit Heere" wirb bt'e

«JJiilitärmacht »on 42 großen unb fleinen Staaten
(»om mächtigen Kaiferthum Oeftreicb hiö jur winjigen
Stepublif San «JJtarino herunter) abgehanbclt, wobei
bie ©runbjüge ber Organifation, gormation, Sewaff*
nung unb Sefleibmtg, bie ©arnifonöorte, bie feften
«Plage aufgeführt werben. Seinafee alle beutfdjen
Staaten finb befprocheti, eö fehlen nur SBürtemberg;
Sadjfen, Königreich; bie großfeerjoglid) unb feerjog*
lid) Sädjfifchen; bie Sdjwarjburgifd) unb Steußifdjen
Häufer nebft SBatbed, bie wabrfcbemftch (n einem
folgenben Sahrgang geliefert werben. Sei granf*
reich, Selgien, Hoflanb unb Dänemarf feäf*

ten wir ehenfallö Slngaben über bie Slrmatur, Uni*
formierung unb etwai Stäfeereö über tie Sfrtilfew'e
gewünfdjt, wie bieö bei ben meiften übrigen Staaten
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Würtemberg. Die Kriegsübungen des Würt.
Truppencorps haben so eben in den Donau-Gegenden

stattgefunden. Die allgemeine Heerschau war bei Ulm.

(Allg. Milit.-Zeitung.)

Nachrichten aus der Eidgenossenschaft.

Für die neue Militär-Organisation mit den neu

angetragenen Modifikationen erklärten sich in der

Sitzung vom 5. Sept. unter Ratifierions-Vorbehalt
die Gesandtschaften von Luzern, Zürich, Bern, Glarus,

Freiburg, Solothurn, Schaffhausen, Waadt und

Thurgau; in der Sitzung vom .9. September trat
noch Aargau bei, und Schaffhausen ertheilte die

Ratifikation also 10 Stände. Gegen dieselbe erklärten

sich Uri, Schwyz, Unterwalden, Tessin, Neuenburg,
Appenzell Jnner-Rhoden nnd Basel-Stadtthei'l; mithin
6 ganze und 2 halbe Stände. Weder dafür noch

dagegen erklärten sich dermalen Graubünden, St. Gallen,

Wallis, Genf, Appenzell Außer-Rhoden,
Bafellandschaft und Zug.

Die Geldscala ist nach langem uneidgenössischem

Markten endlich folgendermaßen bestimmt worden:

Uri, Schwyz, Unterwalden, Appenzell Jnner-Rhoden

zu Fr. 5

Zug, Graubünden, Wallis zu Fr. 7 btz. 5

Glarus, Berner Leberberg und Tessin zu Fr. 10

Baselland zu Fr. 12 btz. 5

Luzern, Freiburg, Solothurn, Schaffhausen, St.
Gallen, Thurgau und Appenzell A.RH, zu Fr. 15

Zürich, Bern alter Kanton, Aargau, Waadt und

Neuenburg zu .Fr. 20

Genf zu Fr. 25

Baselstadt zu Fr. 3«

Basellandschaft. Laut Beschluß des Kriegs-
Naths hat sich das erste Auszügerbataillon am 11. und

18. Herbstmonat zu Waffenübungen versammelt und
das zweite Auszügerbataillon am 13. und 20.
Herbstmonat, beide in Liestal.

Zug. Dieser Stand hatte, wie bekannt ist,
seinem Gesandten auf die Tagsatzung keine Instruktion
in Betreff der neuen Militär-Organisation mitgegeben.

Es traf stch aber, daß gerade feine Stimme in der

Sache den Ausschlag geben follte. Groß waren nnn
die Anstrengungen der unschweizerischen Parthei, im

dreifachen Landrathe durch eine eklatante Verwerfung
dem neuen Entwürfe den Todesstoß zu bereiten, und

es scheint, dieser Erfolg sei schon ziemlich sicher ge¬

wesen. Denn die Tagsatzung wartete die Entscheidung
von Zug nicht nur nicht ab, sondern beauftragte eine

Commission mit der Umarbeitung dieses Entwurfes; und
der liberale Kantonsrath von Zug hoffte darum, den
dreifachen Landrath gar nicht versammeln zu müssen.

Allein die finstern Häupter wollten nicht um ihren
Sieg gebracht werden. Der dreifache Landrath mußte
sich am 21. August versammeln. Zugs Gesandten

auf der Tagsatzung erfuhren hier so bittere Angriffe,
daß sogar ihre Rechtlichkeit verdächtigt wurdc. Die
Frucht der Versammlung war folgende Schlußnahme:
«Der Hobe dreifache Landrath, in Erwägung, daß die

neue Militär-Organisation von dcr hohen Tagsaßung
zurückgezogen, und eine Commission mit einem neuen

Entwurf beauftragt ist, betrachtet dieselbe sofort als
gänzlich erloschen, und behält sich das Recht vor,
einen allfälligen neuen Entwurf wieder zu prüfen,
anzunehmen oder zu verwerfen." (Republ.)

Literatur.
Allgemeiner Militär-Almanach für Offiziere

und Militärpersonen der deutschen und auswärtigen

Staaten. Erster Jahrgang. Glogau und

Leipzig, bei H. Prausnitz. 1837. (Preis in
unserm Gelde 27 Batzen.)

Irren wir nicht, so ist der durch mehrere andere
das Militärfach berührende Schriften, vortheilhaft
bekannte Freiherr von Zedlitz-Neukirch, dessen Verfasser.

Den Erwartungen, welche sich auf diesen Namen
gründen dürfen, entsprechend, ist der Inhalt dicses

Almanachs reich ausgefallen.
Unter der Ueberschrift: „der gegenwärtige

Bestand der europäischen Heere" wird die

Militärmacht von 42 großen und kleinen Staaten
(vom mächtigen Kaiserthum Oestreich bis zur winzigen
Republik San Marino herunter) abgehandelt, wobei
die Grundzüge der Organisation, Formation, Bewaffnung

und Bekleidung, die Garnisonsorte, die festen

Plätze aufgeführt werden. Beinahe alle deutschen

Staaten sind besprochen, es fehlen nur Würtemberg;
Sachsen, Königreich; die großherzoglich und herzoglich

Sächsischen; die Schwarzburgisch und Reußischen
Häuser nebst Waldeck, die wahrscheinlich in einem
folgenden Jahrgang geliefert werden. Bei Frankreich,

Belgien, Holland und Dänemark hätten

wir ebenfalls Angaben über die Armatur, Uni-
formierung und etwas Näheres über die Artillerie
gewünscht, wie dies bei den meisten übrigen Staaten
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